
TEUBLITZ/KATZDORF.Am20. Juli fin-
det derOGV-Vereinsausflug statt. Vor-
mittagswirddieHofkäserei Lang in
OedbeiKirchendemenreuthbesucht
mit FührungdurchdenBetrieb.Nach
demMittagessen geht es in das Slawi-
scheDorf imGeschichtsparkBärnau.
EineEinkehr bei derRückfahrt rundet
denTag ab. ImFahrpreis sindbeide
Eintritte unddasMittagessen inder
Käserei inbegriffen.Kinder bis 5 Jahre
sind frei, ab 6bis 18 Jahre 15Euround
fürErwachsene 30Euro. (bat)

Einige Straßen
umgewidmet
MAXHÜTTE-HAIDHOF.MitBeschluss
des Bauausschusses finden folgende
Widmungen statt: beschränkt öffentli-
cherWeg inPirkensee beiHauptstraße
4 –Fußweg,Anliegerverkehr, Feuer-
wehrundRettungsdienste frei; Teil-
stückGemeindeverbindungsstraße
nachRamspauwirdOrtsstraße.Die je-
weiligenVerfügungenkönnenwäh-
rendderüblichenDienstzeit in der
Zeit vom31.Mai bis 1. Juli imRathaus,
Bauverwaltung, Zimmer-Nr. 103, ein-
gesehenwerden.

Blaskapelle lädt zu
Brunnenfest ein
BURGLENGENFELD/DIETLDORF.Am
Pfingstsonntag, 9. Juni, lädt die Blaska-
pelleDietldorf auf demDorfplatz zum
traditionellenBrunnenfest ein. Für das
leiblicheWohlwerdennebenKaffee
undKuchen auchGrillspezialitäten
wieGyros, und zurErfrischungCock-
tails undEis angeboten.Die Blaskapel-
le umrahmtmusikalischdas Fest. Be-
ginn ist um17.30Uhr.Der Erlös dient
der FinanzierungderNachwuchsar-
beit.

Imkerfortbildung
zuBienenschwarm
TEUBLITZ.Der ImkervereinTeublitz
lädt amSamstag, 1. Juni, um14Uhr
zur Fachwartschulung ein.Die Schu-
lung findet imVereinsheim„Am
Schart“ inTeublitz statt undbehandelt
das Thema „Schwarmverhinderung“.
Auch Imker derumliegendenVereine
und Interessierte sindwillkommen.

IN KÜRZE

Katzdorfer Gartler
fahrennachBärnau

TEUBLITZ. Der Himmel zeigte sich
grau in grau, das Thermometer stand
nur auf vierzehn Grad und trotzdem
spürte man gleich von Anfang an am
Rathausplatz beim Standkonzert der
Blaskapelle unter der Leitung vonLena
Hofmann, dass bei den Teublitzern
Volksfeststimmungherrschte.

Schon hier zeigte sich, dass die
Teublitzer zu feiern wissen, denn sie
waren zusammen mit vielen Vereinen
mit Fahnenabordnungen in einer gro-
ßen Anzahl gekommen. Auch die
Naabecker-Brauerei, die zum 18. Male
das Festbier zum 67. Teublitzer Volks-
fest lieferte, trug dazu bei und schenk-
te an die Besucher einen Probe-Frei-
biertrunkaus.

Viele Vereine dabei

In einem farbenprächtigen Volksfest-
zugmarschierten nach dem Standkon-
zert vor dem Naabecker-Brauereige-
spann der zum vierten Mal agierende

Festwirt Daniel Feuerer, die Blaskapel-
le sowie BrauereibesitzerWolfgang Ra-
sel, dessen Geschäftsführer Michael
Weiler und Dipl.-Braumeister Erich
Kulzer. Anschließend folgten die Bür-
germeister mit den Stadträten, die Eh-
rengäste und die vielen Vereinemit ih-
ren Fahnenabordnungen.

Auffallend beim langen Festzugwa-
ren die Kinder- und Jugendgruppen ei-
niger Vereine wie des SC Teublitz und
der TuS Teublitz. Auch der Burschen-
verein „Edelweiß“ Katzdorf, der vom
20. bis 23. Juni sein 60-jähriges Beste-
hen und die Freiwillige Feuerwehr
Teublitz, die im nächsten Jahr ihr 150-
jähriges Bestehen feiert, waren mit
starken Abordnung zusammen mit

den Festdamen und den Festmuttern
vertreten. Im Festzelt zapfte Bürger-
meisterin Maria Steger zum zwölften
und letzten Male in ihrer Amtszeit das
erste Naabecker-Fass mit gekonnten
drei Schlägen an.Mit einem „Prosit der
Gemütlichkeit“ wurde durch das
Stadtoberhaupt dann zusammen mit
den Ehrengästen das 67. Jubiläums-
volksfest eröffnet.

Eine lange Tradition

„Unser Volksfest ist eines der wenigen
in unserer Gegend, das auf eine so lan-
ge Tradition zurückblicken kann,“
stellte Bürgermeisterin Maria Steger
bei ihrer Eröffnungsansprache fest.
„Ob Jung oder Alt, alle kommen beim

Teublitzer Volksfest auf ihre Kosten.“
Das Festzelt war am Mittwochabend
fast bis auf den letzten Platz gefüllt
und die Stimmung steigerte sich mit
der erstmals in Teublitz aufspielenden
Band „Gewekiner Buam + Madl“ von
Stunde zu Stunde. Am zweiten Volks-
festtag, dem Feiertag „Christi Himmel-
fahrt“, gab es einen „Vatertagsfrüh-
schoppen“ mit Unterhaltungsmusik
und abends eine Partystimmung mit
der Band „Bayern-Rocker.“ Der dritte
Volksfesttag wird am heutigen Freitag
ab 14 Uhr eingeleitet mit einem
Kindernachmittag bei verbilligten
Preisen auf dem Rummelplatz. Am
Abend ist dann im Festzelt Volksfest-
partymit der Band „Wolfsegger.

Toller Auftakt und gute Laune
GESELLIGKEIT Trotz grau-
emHimmel gab es beim
67. Teublitzer Volksfest
amMittwochabend ei-
nen Bilderbuchauftakt
bei guter Laune.
VON WERNER ARTMANN

Auf ein gutes Gelingen des Volksfestes stießen Bürgermeisterin Maria Steger und die Ehrengäste an. FOTOS: WERNER ARTMANN

SENIOREN

Seniorennachmittag:Die Stadt
lädt zumSeniorennachmittag am
Samstag ab 14Uhr ins Festzeltmit
der Blaskapelle Teublitz ein.An alle
Senioren/Innen ab 65 Jahren der
StadtwerdenGutscheine verteilt.

Shuttle-Bus: Für die Senioren/In-
nen aus denStadtteilenwird ein
Bus eingesetzt.Abfahrt um 14Uhr
in Loisnitz,Katzdorf,Münchshofen,
Premberg,Saltendorf,Hugo-Gei-
ger-Siedlung.Rückfahrt 18.30Uhr.

Der Nachwuchs des SC Teublitz war beim Volksfesteinzug stark vertreten.

TEUBLITZ-WEIHERDORF. Nach der
„Kennenlern-Party“ beim Patenverein
der FF Meßnerskreith für das 150-Jah-
re-Gründungsfest der FF Teublitz vom
29. bis 31. Mai 2020 fand kürzlich das
zweite wichtige Ereignis, das Festmut-
terbitten, statt. Die FF-Spitzemit 1. Vor-
sitzenden Michael Muck, 2. Vorsitzen-
den Christoph Ludwig, Kassier Christi-
an Nosko und 1. Kommandant Marco
Feicht zogen mit den „Festbixn“ und
der Festmutter vom 125-Jährigen El-
friede Müller begleitet von der Blaska-
pelle Teublitz unter Leitung von Lena
Hofmann von der Buchtalstraße zum
Wohnhaus der Festmutter Kerstin
Feicht, um sie um ihr „Ja“ als Festmut-
ter für dasGründungsfest zubitten.

Bis es so weit war, mussten die vier
Vorstandsspitzen eine „harte“ Proze-
dur über sich ergehen lassen. Auf ei-
nen Holzbalken knieend trugen die
vier ihre Bitte an die Festmutter Kers-
tin Feicht zur Übernahme dieses wich-
tigen Amtes vor. Die drei gestellten
Aufgaben, Durchsägen eines Baum-

stammes, Treffsicherheit mit der Was-
serpistole und gemeinsames Trinken,
wurden von den vier Feuerwehrspit-
zenmit Bravour bewältigt. Dannbestä-
tigte Kerstin Feicht mit einem „Ja, ich
will Eure Festmutter für Euer Jubiläum
sein.“ Nach dieser feierlichen Zeremo-
nie lud sie alle zuEssenundGetränken

ein. Wie Festleiter Michael Muck be-
richtete, laufen die Vorbereitungen seit
März 2018. Dazu wurden mehrere Ar-
beitsgruppen gebildet, die ihre Arbeit
bereits aufgenommenhaben.

Das vorläufige Festprogramm: 29.
Mai 2020: Eröffnung durch die Schirm-
herrinMaria Steger; Festabendmit den
„Stoapfälzer Spitzbuam“; 30. Mai 2020:
Blaulichttag mit Kaffee und Kuchen;
Festabend mit der Band „Bayern Ro-
cker.“ 31.Mai 2020: Festgottesdienst im
Zelt; Frühschoppen und Mittagessen;
Festzug durch Teublitz; Großer Fah-
neneinzug; Festabend und Ausklang
mit der Band „Brezensalzer“.

Die Schirmherrschaft hat Bürger-
meisterin Maria Steger und die Ehren-
schirmherrschaft Landrat Thomas
Ebeling übernommen. Insgesamt
zwölf Festdamen (Festbixn) konnten
gewonnen werden. Patenverein ist die
FF Meßnerskreith, bei der noch heuer
das Patenbitten stattfindet. (bat)

Kerstin Feicht sagt „Ja“ als Festmutter
JUBILÄUM 150 Jahre FF
Teublitz werden 2020 ge-
bührend gefeiert.

Die FF-Spitze bat auf einen Holzstamm knieend Kerstin Feicht zur Übernah-
me des Festmutteramtes. FOTO: WERNER ARTMANN

Teublitz. Zu den Artikeln „Steger
macht es offiziell“ vom 11. Mai und
„Marode Mauer auf dem Friedhof
abgebrochen“ vom 22. Mai 2019 er-
reichte uns folgender Leserbrief:

Die scheidende Teublitzer Bürger-
meisterinmeinte, die Stadt Teublitz sei
auf einem guten Weg. Wohin führt
dieser Weg? Mitten durchs ökologisch
wertvolle Weihergebiet soll er führen,
weiter zur Müllsammelstelle im Bio-
top an der Hugo-Geiger-Siedlung, vor-
bei am Friedhof, der seiner letzten In-
sektenbiotope – Efeu und wilderWein
– an den alten Bruchsteinmauern be-
raubt wurde. Dann führt derWeg wei-
ter zumWald an der Autobahn, der ei-
nem Gewerbegebiet geopfert werden
soll, und schließlich geht’s zumSalten-
dorfer Mehrgenerationenhaus, einem
Musterbeispiel für den unsäglichen
Trend zu Schotter und Pflaster. Alles
nahezu ohne Baum und Busch, dafür
öde und sauber. Wohin soll das noch
führen?
Evi Dams,
Maxhütte-Haidhof

LESERBRIEF

Leserin fragt:
„Quo vadis,
Teublitz?“
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